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Beilage zue Karlsruher -Zettimg Nro. 264.
Montag , den 24 . September 1838 .

Literarische Anzeige » .

An Deutschlands geehrte Schulmänner ,

In allen Theilen Deutschlands hat die kürzlich erschie¬
nene 2te Auflage von

A. Zacharrä ' s
Lehrbuch der Erdbeschrei¬

bung
in natürlicher Verbindung mit

Weltgeschichte , Naturgeschichte und Technologie ,

für Bürgerschulen und zum Privatunterrichte
heransgegeben von

Kr . van der Smissen .
Altona , Hammcrich .

gr . 8b Kompresser Druck . 22 Bogen ,

bei dem ausserordentlich billigen Preise von 1 fl .

S1 kr . die Aufmerksamkeit denkender Schulmänner M et-

uem hohen Grade auf sich gezogen , und die zweck¬
mäßige Abfassung dieses Lehrbuchs hat sich bereits auf

das Glänzendste bci ' m Unterricht erwiesen .

Die kunstvolle Zusammenstellung der auf dem Titel an¬

gegebenen Lchrgegenstände ist überraschend zweckmäßig ,

und befördert und erleichtert den Unterricht ausserordentlich .

Zu beziehen von . ^ »
CH Th Gross rn Karlsruhe ,
Karl Gross in Heidelberg und
Gebe . Groos in Freiburg .

Als eine der interessantesten Erscheinungen der Unter¬

hakrungsliteratur unserer Zeit empfehlen wer die

Spaziergänge und Weltfahrten
von

Theodor Mundt .
Zwei Bande . 8 . Altona , 1838 . geh .

Der Beifall , den dies in jeder Hinsicht ausgczeich -

» ete Werk bei einem gebildeten Publikum gefunden , ist

gewiß um so gerechter , als auch sämmtliche kretische Blät¬

ter dasselbe als eine der wichtigsten literarischen
Erscheinungen bezeichnen , und demselben hinsichtlich des

Stpls einen hohen Platz in der Literatur anweisen .

MM»

Beide Bänd « kosten 7 fl. 12 kr. und sind bei uns vor -

räthig .
CH. Th Groos in Karlsruhe ,
K . Groos in Heidelberg und
Gebr . Groos in Freiburg .

So eben ist erschienen :

Ideen
zu einer

erfolgreicheren Taktik
in dem

grossen medizinischen Kampfe
unserer Tage .

Dem Vereine

deutscher Aerztennd Naturforscher
überreicht

von
G . Scheue ,

gr . 8 . Eleg . broschm . Preis 1 fl . 12 kr .

Der Herr Verfasser glaubt in dieser Schrift den Streit
der Homöopathie und der Allopathie auf streng wissenschaft¬
lichem Wege endgültig entschiede» zu haken . Er stellt den
unparteiischen Männer », den in Freiburg versammelten deut¬
schen Naturforschern und Aerzten , welchen er die Schrift
überreichen wird , die Entscheidung anheim , ob ihm die
Lösung der Vorgesetzten Aufgabe gelungen sepä Wie nun
auch das Unheil dieser kompetenten Versammlung und des
ärztlichen Publikums überhaupt ausfallen wird , so werden
darin alle Leser übereinstimmen , daß diese Schrift sich
durch Klarheit , Ruhe und Wissenschaftlichkeit vor viele »
ähnlichen Schriften vorthcilhaft auszcichnet .

Heidelberg , den 8 . September 18Z8 .
Karl Groos ,

akademische Buchhandlung .

In vorräthig bei Ol, . DI, . Lir « 08 ,
in bei O >vbr . O >r » « 8 .

Für Landwirthe .

In der HD . < 7F' sresH « rke - * ' schen Buchhandlung
in Karlsruhe ist zu haben :

Abbildungen der ans - er königl . wnrtembergi -
schcrr Lehr - and Muster -Anstalt Hohenheim
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« rfgesteltte» Vlehstämme. Don , W . Bau » >
meister , Lehrer der Thierheilkunde . LA gro¬
sse Tafeln mit Text in einer Mappe . Im »
perialformat , Prachtausgabe . Preis Sfl .

Stuttgart , im sept . 1838 .
F. H . Köhler .

» bdruck au » der Leipzig « allgemeinem Zeitung Nr . 237 . d. Z . :
«An Zahn ' » Freunde und Bekannte . Der alt « Zahn in Freidurg
a . d . Unstrut ist in der Nacht vom 4 . auf den 5 . « ug . . während
der Abwesenheit mit Frau und Aind , durch eine plötzlich um sich
- reifende Feuersbrunst aller seiner fahrenden Habe , seiner Bücher
und wichtigen handschriftlichen Sammlungen oerlustkg worden .
Zn Folge diese» Unglücklfall » von mehrere » Seiten angeregt , for¬
dern wir Jahn

' » zahlreiche Freunde und Bekannte zu einer allge -
« einen Sammlung für den alten Mann mit weißem Haar , aber

jugendlichem Hern » , auf , die ihm ein Seichen sey , daß Deutsch¬
land seine Bestrebungen nicht ve . kannt und ihn , den alten Frei¬
heitskämpfer von I8l3 , nicht aut dem Auge verloren habe , indem
wir hoffen , daß diese Sammlung in ganz D . uischland Anklang
finden werde . Zur Annahme der Beiträge Hai dl« Redaktion der

Leipj . Allgem . Zeitung ihre Bereitwilligkeit e , klärt , die Redaktio¬
nen anderer Zeitungen und Zeitschriften ersuchen wir aber . Lurch
di « ihnen zu Gebote stehenden Organe diesen Aufruf weiter zu «er -
breiten und rer Annahme von Beiträgen sich gefälligst zu unter¬
ziehen , deren Einsendung unter der Adresse der odiaen Zeitung »-
redaklion erb - len wird .- Leipzig , den 23 . Aug . 18 ^8 - Mehrere
Freunde Jahn ' » -" Um auch von unserer Seite dem alten , vrr -

etzrunglwürdigra Professor Zahn in seiner gewiß bedrängten Lag «

zu Helsen , so weil e« uns möglich ist, machen wir seine Freunde
und Bekannte auf die in unser «» Berlage herauSgekommenen
zwei Schriften aufmerksam : 1 ) Merke zum deutschen Dolksthum ,
Ladenpr . 3 fl . 4 kr. rhein . 2 > Oeaknisse eines Deutschen , oder
Fahrten des Alten im Batt . Ladeapr . i fl. 4 » kr . rh . Bon den La¬
denpreisen aller Eremplare , welche von nun an bestellt « erden ,
lassen wir die Hälfte de» Betrags » an Herrn Zahn durch die Re¬
daktion der Le püger allgemeinen Zeitung zugehen und kt sind auf
portofreie Bestellungen genannte Werk » durch jede Buchhandlung
Deutschland » und der Schweiz zu beziehe !' . D >« Haupterpeditioa
hat dis löbl . Dyk '

sche Buchhandlung in L^ipiig zu ude >nehm «n
die Güte gehabt und eS haben sich alle Tvrt .mentsbuchhandlun -

gen an bikse zu wenden . Schleusingen , den 26 . August l83S .
Di « Buchhandlung von Konrad Glaser .

Anzeige für Instrumentenmacher .
Unterzeichneter «mpfühll sein immer unterhalten¬

de» Lager eigener Fatnik von Kapseln , Wirbeln ,
runden u . gewalzte » potiilen Alaviaturstlfien , Tteeg

— _ und Anhängestiften , ALbeber . « uslöse . Dämpferse -

dern und Beschläge . Billige und reelle Bedienung hat jeder , der

ihm sein Zutrauen schenkt , zu erwarten . .
WIHrlm Bätz , in Gotha .

Nr . SOU . Konstanz . ( Bekanntmachung und Fahn¬
dung .) In Untersuchungssachen gegen den heimathiosen Ulrich

Maier au « der Schweiz , « egen Diebstahl « , wurde vom groß » .

Hvfgericht de« Seekreises unterm 4 . d . M . folgendes Urihnl , r -

laffen . . .
U r t h e > l.

In Untersachungssachen
gegen

Ulrich Maier au « drr Schweiz ,
wegen Otebstahls ,

wird auf amtspflichtige « B - rhör zu Recht erkannt :

Jnkulpat Ulrich Maier sey d ?r in Gemeinschaft verübten

Entwendung einer Doppelflinte mit Pulverhorn de« hiesigen
Schützenwirtht Herold im Werth von 3s fl . 43 kr ., und

damit - .de« erste , groß n vi -dstah
' r . sie tchukd ! , „ erklären

deßhald zu einer Gesäagn tstcafe ovo 6 Wochen — in jeder
Woche mit einem Tag « Hangerkost — , zu« Ersatz de » Ent¬
wendet , n , insofern dies noch nicht geschehe» ist , sowie »er
Tragung der Untersuchung « . und Straferstehung » - Kosten
»» verurlheilea .

» . R . W.
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtige » Ukth »ll <Ml - »s«rligt ,

und mit dem größer » Gerichtlinstegel oersehea .
So geschehe » ,

Konstanz , den 4 . Siptember I83S .
Grösser . (I- . 8 . L» z.

» ä «. R » t - « r » « l .
Nr . 8,543 .

Da Ulrich Maie » au « de» Gefängaiß flüchtig geworden , so
wird da « ergangen « hohe Straferkenntniß mit de» Ersuchen an
all « resp Polizeidehördea veröffentlicht , aus den Flüchtling »«
fahnden , und im Betretunglfall denselben anher abliefera,n
« ollen

Si , » al , « « ot
de» Ulrich Maier .

« lter : 19 Zähre ; G - öß « : S' 7 '" 2 " ; Haare : blond ; « ugen -
braune » : blond ; Augen : blau ; Gesichtsfarbe : blaß ; Gestchts -
form : breit ; Stien « : hoch ; Nase : spitzig ; Mund : gewöhnlich ;
Sähae : gut ; Bart : schwach ; Kinn : »reit ; besonder « Kennzei¬
chen : derselbe Hort übel , hat «ine Ballgeschwulst an der rechte »
Hand , und spricht affektirt kindisch .

Konstanz » den 13 - September 1838 .
Grvßh . bad . .Bezirttamt .

Rausch .
Rr . S,4Sl . Sengenbach . ( Fahndung . ) Der Knabe

Leonhard Sonntag von Unterhammersdach iss am 26 . Aug . au «
seiner Verpflegung heimlich fortgelaufen und treibt wahrscheinlich
jetzt mit seiner Mutter , Maria Anna Sonntag , ha « früher
gewohnte vaairende Leben wieder .

Wir ersuchen die betreffenden Stellen , diesen Knaben auf Be¬
treten arretiren und anher überdrkngcn zu lassen .

Signalement .
Alter , 14 Jahre .
Statur , schiank.
Größe , 4 ' 8 ' .

Dabei wird bemerkt , daß er bei seiner Entweichung ekn blau -

zeugene « Kamisol und solche Hosen , ein Brusttuch von gestrebtem
Zeuge , wvllene Strümpfe und eine s. g . Russenkappe mit Schild
hatte .

Gengenbach , Ven 11 . Sept . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wasm er .
Skr. 20 .183 . Pforzheim . (Fahndung .) Schon feit 14

Tagen hat sich der Stiefsohn de « Bijoutiers Kienle dahter ,
Friedrich Leonhard Robert Gricchbaum , von Haus entkernt ,
ohne daß feine Eltern die geringste Kenntniß seines Aufenthalts
hätten .

Wir ersuchen daher die großh . Polizeibehörden » auf diesen
jungen Menschen zu fahnden , ihn im Betretungsfall hierher zu
liefern und sägen zu diesem Behuf dessen Signalement bei.

Signalement .
« lter , 13 Jahre .
Hoare , schwarzbraun .
Stirne , breit .
Angenbrauyen , schwarzbraun .
Augen , schwarzbraun .
Gestch tsform , schmal.

. färbe , blaß .
Zähne , schlecht.
Ras «, proportionirt .
Kinn , schwül .
Größe , 4 '.
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er lar mager.
K « icungsstücke : Sin mlitelblauwollener Wamms ,

1«tgelbe Weste , grruleinene , sehr beschmutzte Beinklei-
der , dunkelblaue Kuppe mit ledernem Schild , baarsuß
oder se» r zerrissene Stiefel .

Bon seinen Eckern wird noch die Bemerkung beigefügt , baß e»
«i« deuliick , Aussprache h,be , gut rechne, lese und schreibe, nicht «
lreaiqer als dumm , selbst w tz' g ley .

Pforzheim , den 14 . S -p :. 1838 -
Großh . ba «. Oderamt .

Meier .
Heidelberg . (Fahndung -1 In der Zeit vom 5. bi « 14 .

b. M wurden au « einem Gartenhaus « zu Dossenheim sech « Fe » ,
sterststgel entwendet . Jeder Flügel hat 6 dreieckige und in der
Mitte eine viereckige Scheibe , wovon 4 au « blauen und 3 au «
gelbem Glase sind. In einem der Flügel sehlt die oberst « gelbe
Scheibe . Di « Flügel stnd mit s. g . Fischbandei » an die Seiten ,
wand « befestigt gewesen und warben mit einem langen Riegel an
da« Oberlicht und da « Gesimse geschlosst . Die Rahmen und
Sprossen sind von Eichenholz

Der Bestohlene hat dem Entdecker de« Dieb « «ine Belohnung
von 11 fl . versprochen .

Heidelberg , den IS . September 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Oeurer
rät . « « mann .

Skentenanstalt .
Vom 1 . Januar b !» 31 . Juli d . I . hat sich da » Kapital d 'e -

ser Anstalt um 94,000 fl . vermehrt mit 2,876 Aktie » , worunter
sich 533 volle Aktien befinden . Vom 1 . Januar bi« 31 . Juli 1837
war der Zuwachs 74,000 fl . Kapital mit 2,408 Aktien , worunter
4l2 volle Aktien sich befanden . Es übertrifft also der dies¬
jährige Zuwachs den vorjährigen bis jetzt um 468 Aktien mit
20 000 fl . Kapital , und die Gesammtzahl der Aktien übersteigt be-
rri s 33,000 Nummern mit 900,000 fl Kapital .

Die Rentenanstalt verdankt diese so erfreulichen Fortschritte ,
und besonders die gegen früher so bedeutende Vermehrung »der
vollen Aktien , vornehmlich der steigenden Lhellnahme unterdes
wohlhnbei .den und gebildeten Ständen .

Daß in den Monaten August und September für Einlagen
(nickt für Anzahlungen ) 1 «/» Zinsen vergütet werden , also statt
je 100 fl . nur 99 fl . zu entrichten sind , wird , unter Berufung
aus die Kundmachung vom 16 . Mai d . I .» hiermit in Erinne¬
rung gebracht » und zugleich bemerkt , daß der 6te Jahresverein
1838 mit dem 30 . Nvv . d . I . geschloffen wird , und bis zu diesem
Lag hier und bei den Agentschafien Einlagen angenommen wer -
d - n . Einrritisgilder werden bekanntlich bei der Renienanstalt
nickt erhoben ,

Die Herren Agenten werden ersucht , diese Kundmachung
weiter zu verbreiten , und dabet , u bemerken , daß die in
der Generalversammlung vom 29 , April d . I . beschlos¬
senen Statutenzusätze bei ihnen uaentgeldlich zu haben
seven .

Stuttgart , den 31 . August 1838 .
Direktion der allgemeinen

Rentenanstalt .
C . B . Rr . 1,311 .

Vorstehendes bringen wir zur Kenntniß des Publikums .
Karlsruhe , den 10 . Sept . 1838 .

von
als Agentur .

G» Faßdauben .
Bäckermeister Georg Schmidt in Gengenbach

hat 400 vierschuhige und 400 drei und vierthalb -
schuhige eschene Faßdauben zu verkaufen .

1 )
2 )
3 »
4 )
S1
6)
71
6)
91

«01

75
69
43
47
52
33
59
17
14
18

Sinsheim , bei Rastatt . ( Weinver -
steigerungl Dienttag , den 2 . Oktober »
I .. Vormittag « 9 Uhr , läßt der Unterzeich -
jnetr in seiner Wohnung von seinem Weia -
oorralh « folgend « rein gehaltene Wein » öf¬
fentlich versteigern :

111 129
121 «6

18
15

Sh « 1832 »r ,
1831er vonnberger ,
1833er bühlerthaler ,
1833er varnhaiter ,
18Z3er kappler .
1834er vormberger ,
1834er varnhaiter Niederländer ,
1834er oberkircher Klingelberger ,
1834 - r durbacher Klevner ,
183Ser „ ,,
1836er „ ,»
1831 - r , j
1832er , ! rothe affeathaler .
1832 und 1834 , j

« oiu di« St - tgerun - sliebhaber mit dem Bemerken ein - eladen « erden ,
da » im Fall « sich Liebhaber finden , noch ein weitere « Quantum
Wein zur Versteigerung kommen kann , und gegen sichere Bürg¬
schaft 3 monatlicher Kredit bewilligt wird .

Sinzheim , den 10 . September 1838 .
Linck , zum grünen Baum .

Kuppenheim . Oberamls Rastatt . ( HauSver -
steig « rung .1 Die Unterzeichnete hat sich entschlossen ,

dahier an der Hauptstraße gelegene - zweistöckige«
. «LSitHrndlungihaus mit der Ladeneinrichtuizg und dabei lie¬
gendem Garten bi «

Dienstag , den 9 . Oktober d . I ,
unter annehmbaren Bedingungen zu Eigenthum öffentlich ver¬
steigern zu lassen .

Unter Hinweisung auf die Beilagen der Karlsruher Zeitung
vom 23 . Juli d. I . . Nr . 201 , und vom 25 . desselben Monat « .
N . 201 , welche die nähere Beschreibung der Gebäulichkeiten
enthalten , wird bemerkt , daß sich auswärtige Steigerer mit lega¬
len Dermögenszeogniffen zu versehen haben , und daß . wenn dir
bereu « « «boten « Summe bi « zu dem Betrag deS dem Haut ge¬
gebenen Anschlag « erhöht wird , der Zuschlag sogleich erfolgen
werde .

Sebastian Jüngling « Wittwe .
Schwetzingen . ( Freiwillige Haus¬

warten » und Oekonomie - rbäude - Verftri -
Igerung . i Da « ehemalige großh . Försterhaut , in
« der freundlichen Amltstadt Schwetzingen , hart an

dem großh . Schsoßgarten , bei den Treibhäusern gegen Morgen
gelegen , wird

Freitag , den 28 . Sept . d. Z .,
Nachmittag « 2 Uhr .

auf dem Rathhaus , unter sehr annehmbaren Bedingungen vrr .
steigert .

Dies « schöne Bisitzung eignet sich nach ihrer angenehmen Lag »
und Baulichkeiten für ein - Herrschaft , aber auch al « Etablisse¬
ment , nach Speirder . Keller » , großem Raum und dem vorbei¬
fließenden Bach für ein « Fabrik , Gerberei oder Oekonomie .

Da « Hau « ist massiv von Stein gebaut , 90 bad . Schuh lang »
44 Schuh lief , hat einen großen gewölbten Keller nach der
Breit « de« Hause « , hinken an der Scheuer noch «inen Balken -
kell - r. Im ersten Stocke , gegen Morgen gelegen , fünf aufeinan¬
der folgende heizbare Zimmer mit Lampene und inwendigen La -
den ; gegen Len Hof eine große heirbare Stube , sehr geräumi¬
ge geplattete Küche , daran stoßende große Waschküche mit Back -
ofen und tznisgang nach der Länge des Hauses .

Z « obern Stocke : zwei Wohnungen mit zwei Stube » , 2
Kammern , 2 Kücken ; ferner : 2 aufeinander stehende gebordet »
Speicher an der Lange und Breite de« Hause «.
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Der seht geräumige Hof, äst den Bach stoßend, ist mit S trag¬
baren Odstbäumen besetz ! , hat Brunnen mit sehe gutem Wasser
und die Einfahrt ; in dem Hof sind 6 steinerne Schweinställe .

Die Tenne in der Scheuer ist mit Platten belegt ; dabei be>

findet sich Stallung für Pferde und Kühe .
Der Karlen rornen am Hause , den Schloßgarten begränzend ,

ist mit einer 6 Schuh hohen , neu aufgesührten Mauer eingefaßt ,
und mit Gemüsen und 8 OLsibäumen bepflanzt , 95 Schuh lang
U. 41 SÄub neu badisch Maß breit .

Diese Besitzung kann täglich » ingesehen und die Derstkigerung «-

bedingnnAei , ebenso bei de» Hauteigentbümer vernommen wer¬
den ; auch kann diese Brsitzung vor der Versteigerung aus freier
Hand an sich meldrnde Liebhaber vergeben werden .

Schwetzingen , den 29 . August 1858 .
Der Cigenthümer :
Gottfried Zehr .

C . B . Nr . 1,282 . Karl «
ruhe . lGasthausverkaus . )
Mer Stunden von hiesiger Resi¬
denz entfernt ist ein frequenter
Gasthof zu verkaufen ; derselbe
ist dreistöckig massiv erbaut

_ . und enthält zu ebener Erde : 1

große » Wirtbschaft « - und Speise - Zimmer , 1 kleine « Zimmer
mit der Einschenke , 1 Schlaf,immer , Küche , Sveis - kammer und

2 Keller , neben de, Einfahrt 2 weitere Zimmer ; im -weilen
Stocke : 1 Tanzsaal , Speisesaal » I Einschenke und 5 Zimmer ;
im dritten Stocks : 9 Zimmer ; ferner gehört dazu ei» großer
Hof und Stallungen . Nähere « auf fraokirle Briefe aus dem

Kominissiontbureau von W . Kveile in Karl - ruhe .

Nr . 206 . Karlsruhe . (Hausverstelgerung . , Don -

Hnerstag , den 11 . Vkt . d . I . , Nachmittags 3 Uhr , wird

,Haus der Friseur Johannes Pfeiffer
'

sckien Vermögcns -
^ Mmaffe , der Erbtheilung wegen , auf dem Stadtamtsreviso -

« ltsbureau öffentlich versteigert werden :
Eine zweistöckige Behausung in der Waldstraße Nr . 17 , nebst
Hof , Hintergebäude und Karten , einerseits neben Taxator
Wagner , anderseits neben Schuhmachermclster Lüder ;

wozu man die Liebhaber hiermit elniadet .
Karlsruhe , den 18 . S -pt . 1838 .

Großh . bad . StadtaNtsreviforak .
Kerler .

Nr 209 . Rappenau . tSalzsäckelieferung . ) Die

Lieferung rvn 75,000 zwei Zentner haltenden Salzsäcken , welche

wir vom 1 . Dezember d . Z . bis zum I . Dezember 1839 „ öthig

haben . wird h -ermit im Wege der Sumisstvn vergeben . Die

näheren Bedingungen . so wie der Mustersack , können dahier ein¬

gesehen oder von uns auf Verlangen erhalten werden .

Zn den Angeboten , welche bis zum
I . November d . I .,

mit der Au ' schrift „ Salzsäckelieferung « versiegelt einzure, .

chm sind . ist nicht nur der Preis der franko hierher zu liefernden

Säcke per 100 Stück abzugeben , sondern auch d«e Zahl derselben ,

welche der Submittent liefern will . Auf spätere Eingaben kann

keine Rücksicht mehr genommen werden .

Rappenau , den 17 . September 1838 .
Großh . bad . Salmeverwaltung .

v . Chrismar .

DiensLantrafl .
Unter der Adresse 8 . w . K . zum Komtolr der

^ Karlsruher Zeitung kann erfragt werden , » er sich
^ zu kleinern Vermögensverwaltungen und Revision von

Rechnungen rrbi . tee.

Vorläufige Bekanntmachung .
Da uenerdittgs einseitige Unheile über die

Theobald Metzger vorr Weibnom '
sche Erl ) .

schaftsangelegenheit gehässige Einstreuungen ge ,
gen dieselbe in Umlauf gekommen sind , so
bringt man hiermit vorläufig zur öffentlichen
Kennrniß , daß binnen vier Wochen ein mo ,
tivirtes , ausführliches Rechtsgutachten von ei¬
nem ausgezeichneten praktischen Juristen in
Rheinhessen über diese wichtige Angelegenheit
im Druck erscheinen und den richtigen Stand ,
pnnkt bezeichnen wird , aus welchem diese ver¬
kannte , oft absichtlich entstellte , Sacke in Be¬
zug aufsthre Rechtmäßigkeit und noch bestehen¬
de Rechtsgültigkeit zu beurtheilen ist.

Steinbach und Freinsheim , den 2v . Sep¬
tember 1838 .

Das Comite und der Aktionärverein .
Nr . 13,677 . NeckarbischofSheim . lSchuldenlkqui -

dakton .) Urber das Vermögen des Kaufmanns '
, Ferdinand

Henkel von Rappenau , haben wir Gant erkannt , und wird
Lagsahrt zum Ricktigstellungs - und Vorzugsecrfahrea auf

Montag , den 8 . Okl . d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen Anspruch

an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter
Tagsahrt , bei Vermeidung des Au « schluffes von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier enzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand «,

rechte zu bezeichnen , u rd zugleich die ih« zu Gebote stehenden
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegm des

Vorzugsrechts der Forderung anzutreten .
Auch wird an diese« Tag « ein Borg - oder Nachlaßvergleich

versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬

wählt werden , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkt «
und hinsichtlich des Borgvergleichs , die Nkchterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretenb angesehen werben .

Rrckarbischofsheim , den 3 . Sept . 1838 .
Groß - , badische« Bezirksamt .

Benitz .

Nr . 16,310 . Oberkirch . lS » uldenliquidation . )
Gegen Xaver Faaß , Bäckermeister von Oberkirch , ist Gant er¬
kannt , und Lagsahrt zum RichtigstellungS - und VorzugSversahrea
auf

Samstag , den 26 . Okt . d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf bkeSsektkger Amtskanzlei anberaumt . Es werben daher alle

diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche a»
die Kantmasse machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzte »

Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich aa -

zumrlden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandS -

rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend mache» will , mit

aleichzeitkger Vorlegung der BewekSurkunden oder Antretung d«S
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich sollen in derselben Tagfahrt ein Maffepfleger und eka

Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Rachlaßvergkekche
versucht und , in Bezug auf Borgvergleiche « nd Ernennung de«

Maffepfl -ger « und G '.äubigerauSschuffe », di« Richterfcheinendrn »IS
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werben .

Oberkirch , den 11 . Sept . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt »

Jüngling .
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